
„QUICK  QUICK  SLOW“ 

08. Dez. 2013 

Termine 2014      Art der Veranstaltung   Ort 
 

22.02. Turnier Senioren II – IV   TSA 
23.02. Bayernpokal Kinder und Jugend  TSA 
noch offen      Tanz in den Frühling   TSA 
13. - 15.06.      Altstadtfest mit Auftritt TSA  Neumarkt 
25.07. od. 01.08.  Saisonabschlussfeier   TSA 
14.09       Kinderbürgerfest    LGA-Gelände 
08.11.       Herbstball (Motto noch offen)  TSA 
06.12. Bayernpokal Finale   TSA 
07.12.       Weihnachtsfeier    TSA 
 

Ohne Gewähr / Änderungen vorbehalten 

   

Verantwortlich für Inhalt und Gestaltung von Quick Quick Slow: 
Werner Gerstner, Beckenhof 5, 92348 Berg, Tel.: 09181  –  4 56 38          

Aktuelles finden Sie unter Tanzen bei www.asv-neumarkt.de 

Traumwelten – so das Motto des traditionellen 
Herbstballs der TSA – „lässt bewusst Raum für 
Interpretationen, denn jeder hat seine eigene 
Traumwelt“. Mit diesen Worten begrüßte der       
1. Abteilungsleiter Georg Forster die rund 140 

Tanz 

 

Begeisterung pur                          
beim 36. Herbstball                     
„Traumwelten“ am 02. Nov. 2013 
bei Aktiven wie Besuchern  

Heft 22 
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Eine große Ehre wurde der TSA am 27. Juni zuteil, als sie Gastgeber 
für eine besondere Premiere war. 25 Tänzerinnen und Tänzer des 
Förderzentrums der Lebenshilfe Neumarkt und der JURA-Werkstätten 
Neumarkt gGmbH erhielten im Rahmen eines Ehrenabends das 
Deutsche Tanzsportabzeichen in Bronze. Bereits vor zwei Wochen fand 
die eigentliche Abnahme statt, bei der der Jury in drei frei zu wählenden 
Tänzen jeweils mindestens 4 Figuren gezeigt werden mussten. Das war 
eine teilweise große, aber wie sich zeigte, dennoch zu meisternde 
Herausforderung für diese hoch motivierten Menschen mit Behinderung 
auf der Tanzfläche. Und alle haben es geschafft. Thomas Scheiner 
vom DTV überreichte, assistiert von Rüdiger Cedl, den sichtbar stolzen 
wie selbstbewussten Tänzerinnen und Tänzern jeweils einzeln ihr 

bronzenes Tanzsportabzeichen. Als Zugabe gab´s einen Gruppentanz. 

Tanzbegeisterten 
in den dem The-
ma angepassten, 
festlich dekorier-
ten Räumlichkei-
ten der Tanz-
sportabteilung 
Blau-Silber. Und, 
so fuhr er fort, 
„Tanzen ist Träu-
men mit den 
Füßen.“      
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„Singin´ in the Rain“ dies der tänzerische Auftakt, den neun Paare des 
Freitagstanzkreises mit einem Slow Foxtrott gestalteten. Umrahmt von 
den Damen und Herren mit den bunten Regenschirmen als passendes 
Accessoire (Titelseite) bedankte sich Georg Forster bei all denjenigen, 

die im Vorfeld aktiv bei der Organisation, beim Aufbau und Programm 
mitgewirkt haben. Er wünschte den Gästen einen beschwingten, 
fröhlichen, ausgelassenen, tanzintensiven Abend. Die in hohem Maße 
…               
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tanzmusik erfahrene Georg Kohlmann Band mit Sängerin Kathrin 

hatte mit einer reichhaltigen Auswahl aus Standard und Latein genau ins 
Schwarze getroffen und als Folge daraus war die Tanzfläche zu keinem 
Zeitpunkt leer. Wie in den Jahren zuvor führte Anke Schröter-Vieracker 
souverän durch das abwechslungsreiche, exzellent dargebotene 
Programm, dabei charmant wie gekonnt immer an der richtigen Stelle 
Definitionen sowie Deutungen von zum Thema passenden Traum und 
Träumereien in den Ablauf einbauend.  
Viel Beifall erhielt die Hobby-Standardformation, die sich aus Freitags- 
und Sonntagstanzkreisen zusammen setzt und ihren ersten Auftritt in 
der Öffentlichkeit präsentierte. So ein bisschen Lampenfieber war folg- 

… 

Für „erfolgreiche Jugendarbeit 2012“  erhielt der 1. Abteilungsleiter 
der TSA Georg Forster aus der Hand von Michael Braun vom 

Landestanzsportverband Bayern e.V. (LTVB) eine Urkunde, die 
bestätigt, dass die TSA mit dem 1. Platz für erfolgreiche Jugendarbeit 

im Verein 2012 ausgezeichnet wurde. Einen 
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Den Abschluss eines kurzweiligen, ausgesprochen unterhaltsamen 
Nachmittags bildeten die etwas größeren Hip Hop Ladies von 
Thorsten Grommel und Franziska Weßling´s Gruppe, die „Scream“ 

vorführte. Franziska löst Maja Köppl ab, die eine Babypause einlegt.        

besseren Moment, bei dem ein 
Großteil des Tanzsportnach-
wuchses anwesend ist, hätte 
sich Michael Braun nicht aus-

suchen können, zumal einher-
gehend mit der Auszeichnung 
ein Geldzuschuss über 250,- € 
verbunden ist, der natürlich 
zweckgebunden in die Nach-
wuchsförderung fließen wird.      Als Dankeschön gab´s den „Musicman“  
von den Tanzmäusen. 
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lich dem Einen oder Anderen schon anzumerken. Mit den drei 
Standardtänzen Langsamer Walzer, Tango und Wiener Walzer, har-
monisch aufeinander abgestimmt, entstanden so - für den Außen-
stehenden fast unmerklich - immer wieder fließend ineinander über-
gehend neue Figuren, Linien und Bilder. Ein dickes Dankeschön an 
das Trainerpaar Sabine und Thomas Nowinski, ohne deren Einsatz 

dies so nie zu schaffen gewesen wäre. Über ein Jahr harte Arbeit 
stand dahinter. Die Zugabe, gefordert vom begeisterungsfähigen 
Publikum, ließ nicht auf sich warten, die die 6 Paare nach einem Drittel 
bewusst abrupt wie unerwartet abbrachen und in einen Modetanz der 
60er Jahre, dem Letkiss, übergingen. Bis zur nächsten hochkarätigen 
Einlage, Standard- und Lateintanz vom Feinsten durften die in 
ausnahmslos festlicher Abendgarderobe erschienenen Besucher der 
Traumwelten wieder selbst das Tanzbein schwingen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es gehört, so Forster, einerseits 

eine ganz schöne Portion Mut 
dazu, andererseits aber auch 
Können und Selbstbewusstsein, 
besonders wenn´s beim ersten Mal 
ist, in der Öffentlichkeit aufzutreten 
und es sei toll, zu sehen, welche 
Fortschritte in relativ kurzer Zeit 
erzielt werden. Dass dies alles 
unter einen Hut zu bringen ist, 
zeigten die Paare von Brigitte 
Schmidt mit einer Auswahl aus 

Standard- und Lateintänzen. 
Dass Jazz-Dance die Men-
schen begeistern kann, be-
wiesen wieder einmal mehr 
die jungen Ladies von Fran-
ziska Weßling. Danach tra-

ten die 4 Jungs und 4 Mädels 
von Sabine Nowinski in die 

Fußstapfen ihrer Eltern, als 
diese in jugendlichen Jahren 
nicht genug vom Discofox 
bekommen konnten.      

 
Eine starke Leistung von allen, 
die bisher auf der Fläche 
waren. Thorsten Grommel, 

der die Hip Hop Gruppen trai-
niert, demonstrierte zunächst, 
dass er sein Handwerk versteht 
und bot Hip Hop par excellence 
bevor seine Kids ihm nachei-
fern durften.  

 

Gegen 22.45 Uhr demonstrierten 
dann die beiden Turnierpaare Tho-
mas und Sabine Nowinski (10-
Tänze-Paar S-Klasse) bzw. Thorsten 
und Martina Grommel (C-Klasse) 

eindrucksvoll, wie professionell Tan-
zen aussehen kann, wenn man viele 
lange Jahre harter Trainingsarbeit 
investiert hat. Abwechselnd zwischen 
Langsamen Walzer, Cha Cha, Wiener 
Walzer, Rumba bzw. gemeinsam bei 
Slow Foxtrott und Rumba beein-
druckten die vier Akteure auf dem 
Parkett durch Ausdrucksstärke, An- 
mut 

Martina / Thorsten Grommel 
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Beim obligatorischen Tanz in den Frühling wollten annähernd 300 
Angehörige mit dabei sein, als ihnen die Nachwuchstänzerinnen und 
-tänzer der Tanzsportabteilung (TSA) Blau-Silber im ASV 1860 Neu-
markt e.V. das gesamte Repertoire ihres Könnens vorführen durften. 
Erster Abteilungsleiter Georg Forster, der durch den Sonntagnach-
mittag des 28. April führte, freue sich über die rege Beteiligung und 
darüber, einen bunten Mix aus den unterschiedlichsten Bereichen 
Latein, Standard, Jazz und Hip Hop ankündigen und präsentieren zu 

können. 

mut und Können. Anschließend, so Anke 
Schröter-Vieracker, könnten ja alle nach-
machen, was sie in den vorausgegangenen 
Minuten gesehen haben. Wir wollen an dieser 
Stelle nicht beurteilen, ob das in jedem 
Einzelfall auch tatsächlich so geklappt hat.  
So gegen Mitternacht kündigte Moderatorin 
Anke den finalen Auftritt an. Fünf der acht 
Paare aus der Lateinformation, die in dieser 
Saison in die Regionalliga aufstiegen, legten 
sich mächtig ins Zeug und präsentierten mit 
„Cinemotion“ eine temperamentvolle, spritzi-
ge, abwechslungsreiche wie ansprechende 
Choreographie, die im Vergleich zu den 
Regularien der Oberliga jetzt deutlich mehr 
jetzt 
 

Schwierigkeitsgrade zu bieten hat. Der Applaus ließ nicht lange auf sich 
warten und die Zugabe war mehr als nur Pflicht. Diese sollte sich, so 
Trainer Thomas Reichert, nicht in der puren Wiederholung der 
Choreographie widerspiegeln, sondern ausschließlich in allen Rumba-
anteilen daraus, hochklassig dargeboten durch Manuel Gerner und Iris 
Müller. Während der Tanzvorführung konnte man eine Stecknadel 

fallen hören, so konzentriert und überwältigt verfolgte das Publikum das 
Geschehen. Hochachtung vor dieser Leistung.  

 

Georg Forster ver-

sprach, es wird auch 
2014 wieder einen 
Herbstball geben, auf 
den er sich schon sehr 
freue, unabhängig da-
von, wie viel Arbeit da-

hinter steckt.  

Gabi Riedel´s Tanzmäuse starteten mit dem „Lied über mich“ 

furios in den Nachmittag, dem wollten natürlich die Schützlinge von  
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Sabine / Thomas Nowinski 

Sabine Nowinski mit „Sex-
bomb“ in nichts nachstehen. 
Im Anschluss daran zeigten 
die Jazz-Mäuse von Svenja 
Riedl mit „Call Me Baby“ was 
sie so drauf haben. Damit 
war der Einstieg in einen 
kurzweiligen Nachmittag erst 
mal geschafft, es sollte 
munter weitergehen.  
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Petrus muss ein Tänzer sein! Das erste wettermäßig durchgängig 
ausgesprochen attraktive Wochenende des Jahres vom 07. bis 09. 
Juni 2013 fiel just auf jenes, an dem das Neumarkter Altstadtfest 
stattfand. Sonne und Wolken im Wechsel bei angenehmen Tempe-
raturen verwöhnten die Besucher oder sollte man besser sagen, die 
Menschenmassen? Auf keinen Fall fehlen durfte der obligatorische 
Auftritt der Tänzerinnen und Tänzer der TSA auf der Bühne am 
Residenzplatz am Sonntag, 09. Juni. Anke Schröter-Vieracker 
moderierte wie gewohnt souverän und sympathisch durch den 
Nachmittag, ohne den Zuschauern wichtige Informationen rund um 
den Tanzsport im allgemeinen und der TSA im speziellen vorzuent-
halten. Anfangen durften die   
 

„Musicman“, der Tanz, der bereits zum Altstadtfest auf der Unterhal-
tungsskala ganz oben stand, durfte natürlich nicht fehlen. Mit großer 
Begeisterung legten sich die Tanzmäuse (rechts) noch einmal ins Zeug 
und ernteten damit verdient Beifall. (Im Bild links Hip Hop mit Thorsten) 
Orientalische Klänge sorgten für ungewohnte, jedoch anspruchsvolle 
akustische Abwechslung. Kerstin Rottner, die Trainerin der Bauch-
tänzerinnen, präsentierte zusammen mit ihren zwei Begleiterinnen hin-
gebungsvoll eine eigene Choreographie, die gerade durch ihre gewollte 
Improvisation ihre Wirkung nicht verfehlte.  
 
 

Tanzmäuse unter der Leitung 
von Gabi Riedel mit dem 

„Lied über mich“. Lebensfre-
ude und Ausgelassenheit 
waren vorprogrammiert und 
sprangen über auf die begei-
sterungsfähigen Zuschauer.   
In nichts nachstehen sollten 
bzw. wollten die Jazz-Mäuse, 
die von Svenja Riedl  
 

   betreut werden, mit einer spritzig lustigen 
DarDar 

 
 
 

Darbietung aus deren 
Repertoire. Erstmals prä-
sentierten sich alle jungen 
Damen und Herren bei ei-
nem Auftritt  in einem au-
thentischen Outfit, über-
wiegend in rot, weiß und 
schwarz. Damit will man 
Zusammengehörigkeit de-
monstrieren.  Wer als Her-
anwachsender ein wahr-
haftiger Macho sein will, 
beim Tanzen sei dies 
ausdrücklich erlaubt, der 
bringt dies bei „Sexbomb“, 
einstudiert von Sabine 
Nowinski, eindrucksvoll 

zur Wirkung.    
 
 

Was folgte, war Jazz Dance 
vom Feinsten, einstudiert 
von Franziska Weßling, 

harmonisch und gekonnt 
dargeboten von vier einheit-
lich in schwarz und rot auf-
tretenden jungen Damen. 
Zur Musik „Move like 
Jagger“ zogen sie die Gäste 
des Nachmittags sogleich in 
den Bann durch präzise 
aufeinander abgestimmte, 
elegante  Bewegungen. 
Hip-Hop gab´s noch einmal, 
diesmal mit den etwas er-
fahreneren Tänzerinnen. 
Rhythmik bestimmte diese 
tänzerisch fehlerfrei umge-
setzte Interpretation der 
aktuellen Musikszenerie. 
Den krönenden Abschluss 
wie beim Altstadtfest, der 
gemeinsame Discofox mit 
über 50 Beteiligten..super..! 
 
 



Torsten Grommel trainiert die Hip Hop Gruppen, die sich hier sportlich 
und geschmeidig wie rhythmisch der Musik hingaben. Für die 
Umstehenden sehr schnell erkennbar, dass es den Aktiven auf dem 
Parkett sehr viel Spaß bereitet, die Musik in Bewegung umzusetzen.      
 
 
 
 

 
 
 
 

 
Etwas ruhiger, aber dennoch nicht weniger hinguckenswert die 
Darbietung der Jazzdance-Gruppe, die seit wenigen Wochen von 
Franziska Weßling betreut wird. 
 

Dass das Kinderbürgerfest am 08. September insgesamt 51 Tänze-
rinnen und Tänzer der TSA mitgestalteten, wurde der Mehrzahl der 
Zuschauer wohl erst mit dem gemeinsamen Abschlusstanz aller Beteil-
igten bewusst. Aber der Reihe nach. Bei optimalen äußeren Bedingun-

gen  präsentierte  der  Nachwuchs 

Gleichermaßen Augen- 
wie Ohrenschmaus Tribal / 
Bauchtanz in aufwändig 
selbst hergestellter, bunter 
Aufmachung. Die einzel-
nen Figuren sind willkürlich 
zusammengestellt und wir-
ken in ihrer Gesamtheit 
dennoch harmonisch, aus-
gewogen und stimmig. 
Großen Applaus ernteten 
sich…verdientermaßen.    

die sechs Grazien. Den 
tänzerischen Höhepunkt 
lieferten alle  Aktiven 
des Nachmittags mit 
einem gemeinsamen 
Linientanz. Nur eine 
Trainingseinheit  genüg-
te, um Heiterkeit und 
Ausgelassenheit als 
Gemeinschaftserlebnis 
voll zum Ausdruck zu 

bringen. (ohne Bild) 

          begeisterten danach mit einer in allen Belangen gelungenen  
Darbietung „Dancecare“. Selbst redend, dass der Applaus nicht 
ausblieb. 

 
 

 
 
 

 

Modern ging´s weiter mit „Jeder tanzt so gut wie er kann“. Immerhin 
mit einem überproportional hohen Anteil von 3 Jungs bei 4 Mädchen 
zeigten die Schützlinge von Sabine Nowinski eindrucksvoll, wie har-
monisch Gruppentanz aussehen kann.  
Insbesondere bei den jungen Gästen auf den Rängen fiel der Ausflug 
in die Hip Hop Szene auf fruchtbaren Boden, denn auch Trainer  
Thorsten Grommel hatte seine Gruppe, wie all die anderen 
Verantwortlichen identisch, akribisch auf den Auftritt vorbereitet.  
 
 

Nachwuchs zwischen 14.00 und 
15.00 Uhr eindrucksvoll beinahe 
die gesamte Palette des Angebots 
der TSA. Der bewährte Moderator 
Marco Gmelch stellte, ergänzt 
durch viele interessante und wich-
tige Details zur und aus der 
Tanzsportabteilung, die einzelnen 
Gruppen vor und bereitete so das 
interessierte Publikum individuell 
auf das Geschehen vor. Gabi 
Riedel´s Tanzmäuse sollten es 
sein, die mit dem „Lied über mich“ 
die nun folgende kurzweilige wie 
bunte Tanzstunde einleiteten. Die 
urlaubsbedingt diesmal nur 3 
jungen Ladies der Jazzmäuse 
unter der Leitung von Svenja 

Riedl 
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Tanzsportabteilung (TSA) Blau-Silber 
im ASV 1860 Neumarkt e. V.  
 

Deininger Weg 78   -   92318 Neumarkt 
www.asv-neumarkt.de – Tanzsport 
 

Unsere Angebote für Sie:      Stand: Januar  2014 
 

Tanzkreise für Anfänger und Fortgeschrittene jeden Alters: 
Sonntag:  18.30 – 20.30 Uhr   mit Brigitte Schmidt  

Freitag:  20.15 – 22.00 Uhr    mit Thomas + Sabine Nowinski 
 

Turniertanz für die Klassen  D, C, B, A, S: 
Montag:  18.30  – 20.00 Uhr  mit Th. + S.  Nowinski (Einsteiger, Latein) 
Dienstag: (14-tg) 19.30  – 21.00 Uhr  mit Th. + S.  Nowinski (Standard) 
 

Kindertanzen: 

Montag:  16.30  – 17.15 Uhr  mit Sabine Nowinski 6. –   8. Lebensjahr 
Montag:  18.30  – 20.00 Uhr  mit Thomas Nowinski 9. – 18. Lebensjahr 
Mittwoch:  16.30  – 17.15 Uhr  mit Gabi Riedel  3. –   5. Lebensjahr 

Mittwoch:  17.15  – 18.00 Uhr  mit Gabi Riedel  5. –   7. Lebensjahr 
Mittwoch:  16.30  – 18.00 Uhr  mit Brigitte Schmidt  7. – 13. Lebensjahr 
 

Jazzdance: 
Freitag:  17.30  – 19.15 Uhr  mit Franziska Weßling ab 12 Jahre 
 

Hipp-Hopp: 

Mittwoch:  18.00  – 19.00 Uhr  mit Thorsten Grommel 8 – 11 Jahre 
Mittwoch:  19.00  – 20.00 Uhr  mit Thorsten Grommel ab 12 Jahre 
         

Bauchtanz: 

Mittwoch:  19.30  – 21.00 Uhr  mit Kerstin Rottner 
 

Steptanz: 
Freitag:  17.30  – 18.30 Uhr  mit Petra Klaus 
 

Lateinformation: 
Samstag:  16.00  – 20.00 Uhr  mit Thomas Reichert 
 

„Schau ´n Sie doch mal vorbei, wir sind sicher, wir können auch Sie begeistern“ 
 
Mitgliedsbeiträge pro Monat: (Erw.)  Hauptverein ASV      6,- €uro 

Mitgliedsbeiträge pro Monat (Erw.)   Tanzsportabteilung      16,-  – 25,- €uro 
 
Aktuelle Angebote auch unter www.asv-neumarkt.de Rubrik Tanzsport  

 
 
 

ADTV Tanzfreunde Neumarkt:  
 
 

Dienstag:  20.15 – 21.15 Uhr   Tanzkreis / Tanzwerkstatt  
 
Sonntag:  19.00 -  20.00 Uhr  Tanzkreis 

   20.15 – 21.15 Uhr  Discofox-/Salsaclub (mit Voranmeldung) 
 

mit Bärbel Wechselberger 
 

 

Weitere Termine und Beiträge zum kompletten Angebot der Tanzfreunde Neumarkt finden Sie unter: 
www.tanzfreunde-neumarkt.de  Kontakt: info@tanzfreunde-neumarkt.de 
 

    

Ihre TSA Vorstandschaft                            
-            immer für Sie da            - 

 

 

Georg Forster 

1. Abteilungsleiter 

0171 - 3 77 03 65 

 
 

 

Harald Mohr 

2. Abteilungsleiter 

0160 – 93 82 55 93 

 

 

 

Werner Gerstner 

3. Abteilungsleiter 

0160 – 90 54 71 07 
 
 

 

Thomas Nowinski 

Sportwart 

0170 – 5 00 41 14 

 
 

 

Christa Gerstner 

Kassiererin 

0171 – 1 84 82 67 

 

 
Bärbel Wechselberger 

Schriftführerin 

0170 – 5 80 05 88 

 

 

Stand: 08.Dezember 2013 

 
Haben Sie eine Frage zur 
Tanzsportabteilung (TSA)? 
 
Rufen Sie uns einfach unter einer 
der angegebenen Telefonnummern 
an. 
 
 
Wichtige Einzelheiten und 
Wissenswertes zur TSA wie 
Erfolge, Platzierungen, Termine, 
Trainingszeiten, Turniere, 
Veranstaltungen, usw. finden Sie 
aktuell auch im Internet unter  
 
www.asv-neumarkt.de - Tanzsport - 
 
 
 
 
Kommen Sie doch einfach mal zu 
einem unverbindlichen Training 
vorbei, Sie werden sehen, Tanzen 
macht irre Spaß, in jedem Alter. 
 
 
 
Wenn Sie uns schreiben möchten, 
kein Problem, unsere Adresse 
lautet: 
 
 
 
 

 
Tanzsportabteilung Blau-Silber 
im ASV 1860 Neumarkt e. V. 

Deininger Weg 78 
92318 Neumarkt 
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Wir wünschen jetzt, 
zu guter Letzt, 
´ne Weihnachtszeit, 
die hält bereit, 
viel Freude nur, 
rund um die Uhr. 
Beschenkt nach Maß, 
beim Feiern Spaß, 
bei Lichterglanz, 
und Weihnachtsgans. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Neuen Jahr, 
zuerst, na klar, 
Gesundheit pur, 
und keine Spur, 
von Wetterfrust 
und Glücksverlust. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ihre Vorstandschaft                         
Tanzsportabteilung 
     Blau - Silber 

 

Der obligatorische Saisonabschluss am letzten Freitag vor den 

Sommerferien  wurde, was das Tanzen betrifft, dem schönen, heißen 
Wetter geopfert. Jeder brachte eine Kleinigkeit zu Essen mit, das, 
ohne den Humor außen vor zu lassen, meist bei alkoholfreiem Getränk 
genussvoll verzehrt wurde. Es galt danach die Ferienzeit zu nutzen, 
um neue Kräfte für die Herausforderungen ab September zu sammeln.    

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Lateinformation mit „Cinemotion“ ist, wie bereits berichtet, in 
die Regionalliga Süd aufgestiegen, phantastisch. Dort warten an 5 
Turniertagen (Termine rechte Spalte) 9 harte Konkurrenten: 

1 1. TSC Tanzkreis Schwarz-Gold Altenburg A                                    12.04.2014 

2 TSG Bietigheim A                                                                               15.03.2014 

3 FG TSC Fischbach / TSC Metropol Hofheim A  

4 FG TC "Der Frankfurter Kreis" / TSC Usingen A  

5 TSG Blau-Gold Gießen A                                                                    23.02.2014 

6 TSA Blau-Silber Neumarkt A  

7 TSC Rot-Gold-Casino Nürnberg A                                                      01.04.2014 

8 TSA der TG Tuttlingen 1859 A                                                            22.03.2014 

9 TSG Badenia Weinheim A  

10 TC Blau-Orange Wiesbaden A  

Die Formation benötigt dringend intensive Unterstützung, um im Feld 
bestehen zu können, als Schlachtenbummler im Bus, per Direkt-
anreise oder mittels ´ner kleinen finanziellen Spritze. Drücken wir ge-
meinsam die Daumen, dass das Unternehmen Regionalliga in der 
Saison 2014 in allen Belangen erfolgreich abgeschlossen werden 
kann für diese ausgesprochen sympathische junge Truppe…!     

A D 


